
UK London

Centre for Anxiety Disorders and
Trauma (CADAT)

King's College London, Institute of
Psychiatry, Psychology and Neuroscience
(IOPPN)

99 Denmark Hill, London, SE5 8AZ

23/02/2017 11/04/2017 48

keins

/

/

Auslandskrankenversicherung, ENVIVAS

keine



online banking, Kreditkarte und reguläre EC-Karte

Vorbereitungsworkshop, Dienstreisegenehmigung der WWU,
Anbindung durch Kontaktperson und seine research assistants ein Gasteinrichtung



Aufgrund von Vorerfahrungen mit dem Land war ich mit den vorhandenen Informationen
gut vorbereitet.

allgemeiner Überblick der akademischen Ausbildung in den UK und ggf. sogar
fachspezifisch Informationen zur akademisch organisierten Therapeutenausbildung

Ich finde das Projekt sehr gut!



Ich war gut eingebunden. Toll wäre es gewesen, schneller/leichter mit anderen
Promovenden und/oder PostDocs in Kontakt zu kommen.



Kleines, aber schönes Zimmer in einem sehr schönen 2bedroom flat in einem schönen
Viertel in der Nähe meiner Gastinstitution. Alles wie angekündigt; durch Mitbewohner tolle
Möglichkeit, Informationen zur Stadt, Gepflogenheiten usw. zu erhalten

Zugang zu allen PCs, Softwares usw., die für meine Tätigkeit nötig waren



- regelmäßige Termine, Absprachen und eine für die kurze Zeit des Aufenthalts sehr gute
Einbindung in Forschungsprojekte

Einbindung in Forschungsaufgaben aus verschiedenen Projekten, v.a. im Sinne von
Datenaufbereitung und -analysen, Unterstützung für andere Mitarbeiter, Anleitung von
Studierenden. Für mich sehr lehrreich.



 / yes, ____________ €. 

- vermutlich aufgrund des langjährigeren Bestehens der Gastinstitution/-arbeitsgruppe
größere Forschungsaktivität, bessere Infrastruktur (z.B. im Sinne von Zugriff auf
Mitarbeiter mit anderen Schwerpunkten/ Methodenkenntnissen)
- Mitarbeiter und Studierende dort werden früher in Publikationen involviert, sodass tlw.
SHKs bereits so viele Publikationen haben wie hier PostDocs
- scheinbar deutlichere Unterscheidung der Bereiche Forschung, Lehre, Therapeutische
Tätigkeiten in den Forschungsambulanzen: verschiedene MA für verschiedenen Bereiche,
während man hier eher in alles involviert ist und es z.B. wenige nur forschungsbezogenen
Stellen gibt
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Dissertationsprojekt und die Projekte der Arbeitsgruppe vorstellen

Vernetzung

Publikationen vorbereiten

Publikationen schreiben

Ich bin mit meinem Forschungsaufenthalt sehr zufrieden. Der Forschungsaufenthalt hat
mir einen spannenden Einblick in eine für mich inhaltlich sehr relevante Arbeitsgruppe
ermöglicht. Für meine eigenen Projekte habe ich neue Inspirationen erhalten und konnte
umgekehrt auch mit meinem Wissen die dortigen Projekte unterstützen.

Forschung: Besprechungen mit meinem Betreuer dort

Privat: Nach Feierabend und am Wochenende London erkunden, tolle neue Kontakte, die
multikulturelle Umgebung

Aufenthalt in London während eines Anschlags



Ich fand es sehr positiv, so gut eingebunden zu werden und die Kontakte knüpfen zu
können. Die Projekte waren für den Zeitraum schon passend gewählt, konnten aber nicht
vollständig abgeschlossen werden.

- Veranstaltungen / Talks der verschiedenen Universitäten (King's, LSE)
- kostenfreie Museen (Tate, National Gallery, British Museum,...)
- die schönen Viertel im Nordosten der Stadt
- Spaziergänge an der Themse

3-6 Monate


